
Erscheint jeden Freitag Einzelpreis 45 Groschen

W n le r  Qochenblatt
Organ der demokratischen Einigung

Nummer 2 Waidhofen a. d. Ybbs Freitag, 9. Jänner  1948

Österreichs Politik Im führe 1848Nach den Feiertagen
V errauscht sind w iederum  die Tage des 

„üppigen“ Lebens, des G enießens, die Tage 
d er Ruhe und  auch der F reu d e . D er A ll­
tag des neuen J a h re s  h a t begonnen. Die 
B eam ten  gehen w ieder in ih re  Büros, die 
F a b rik en  haben  w ieder ih re  T ore  geöffnet, 
die Schüler m üssen w ieder ih re  Köpfe an ­
s trengen  und jederm ann  im w irtschaftlichen  
L eben  ist bem üht, die angehäufte  A rbeit 
zu bew ältigen. V errausch t sind auch die 
Tage, in denen die großen S taatsm änner 
a ller W elt ih re  V ersöhnungsbereitschaft 
und ih re  Z uversich t ausd rü ck ten  und in 
denen uns R ad iobo tschaften  und Z eitungs­
n ach rich ten  die Zukunft nicht gar so hoff­
nungslos e rsche inen  ließen wie in der v o r­
h e rgehenden  Zeit. Und besonders w as un ­
ser V a terland  Ö sterre ich  betrifft, is t von 
den H ochkom m issaren der -A lliierten  die 
H offnung ausgedrückt w orden, daß sie alle 
m it besten  K räften  m ithelfen  w ürden, 
Ö sterre ich  den S taa tsv e rtrag  "zu geben und 
das L and zu einem  souveränen  und freien 
S ta a t zu m achen. T atsächlich  w urde das 
A bkom m en über die In terim shilfe im R ah ­
men des M arsha ll-P lanes von der ö s te r­
re ichischen Regierung un te rze ich n e t und 
w ir haben  A ussicht, schon in a lle rn äch ste r 
Zeit —  die e rs ten  L ieferungen sind b e re its  
un terw egs — eine seh r fühlbare  w irtsch aft­
liche Hilfe zu e rha lten . D arüber h inaus 
sind die hoffnungsvollen F riedensschalm eien  
verk lungen  und der A lltag  zeigt tro tz  des 
frühlingshaft schönen W ette rs  der le tz ten  
Tage w ieder sein  g raues G esicht. In w irt­
sch aftlich e r B eziehung beginnt naq'h der 
W ährungsreform  ein n eu er A bschiiitt, ge ­
kennze ichnet durch  allgem eine G e ld k n ap p ­
heit. V iele F irm en sind m it e iner e r ­
schreckend  schm alen Basis ins neue J a h r  
g e tre ten  und sie haben  a lle in  schon für die 
B ezahlung ih re r A rb e ite r die g röß te  M ühe, 
flüssiges G eld  aufzutre iben . A llen tha lben  
h a t sogar schon ein A bbau  eingesetz t, zu­
m indest sind die e rs ten  K ündigungen b e ­
re its  erfolgt. B esonders in den  A ngeste ll­
ten b eru fen  ist die Lage schon k ritisch  ge ­
w orden , da die A rbe its lo senz iffer b ed ro h ­
lich angew achsen ist. Eine Lösung dieses 
Problem s ist nu r durch eine U m schichtung 
und durch B erufsw echsel möglich.

D er Kam pf geh t nun um die S tab ilitä t 
d e r P reise . W ährend das L andw irtschafis- 
m inisterium  eine E rhöhung der P reise  
landw irtschaftlicher P ro d u k te  in den K reis 

d er M öglichkeit, bei M ilch und M ilchpro­
duk ten  sogar der N o tw endigkeit sieht, w a r­
nen  die G ew erkschaften  e indringlichst vor 
jeder, auch der geringsten  Erhöhung irgend  
eines L ebensm itte lp re ises, denn es m üßte 
als Folgeerscheinung vom neuen der K re is­
lauf beginnen, an  dessen  E nde d iesm al un­
w eigerlich die Inflation steh en  w ürde. R a­
tionalisierung und Erhöhung der P ro d u k ­
tion  sind zu g le icher Zeit die Schlagw orte  
d e r W irtschaft. W as sie bedeu ten , weiß 
je d e r  W erk tä tige  noch aus frü h erer Zeit: 
m ehr A rbe it, noch in tensivere  A usnützung 
d er A rb e itsk ra ft auf der einen, A rb e its ­
losigkeit auf der an d eren  S eite , A b er ge­
rade  an die A rbe its lo sigkeit w ollen w ir in 
d e r heu tigen  Z eit n ich t re ch t glauben. M ag 
sein, daß sie v o rübergehend  s tä rk e r  auf­
tr i t t ,  ab e r  rund  um uns is t genug A rb e it 
und eine aufb lühende W irtschaft in Ö ster­
reich w ird  auch das G espenst der A rb e its ­
losigkeit ve rtre iben .

A ber n icht nu r in w irtschaftlicher, son­
dern  auch in p o litischer B eziehung h a t der 
A lltag  w ieder begonnen. Die H offnungen 
v ie le r auf eine A m nestie  w urden  durch  die 
A ufdeckung  von N azium trieben  in S te ie r ­
m ark  und  anderen  w estlichen  B undeslän­
dern  für unbestim m te Zeit u n te rd rück t.

Im Zusam m enhang m it den G erüch ten , 
daß eine v ie rte  P a rte i im A nro llen  sei, v e r­
stä rk en  d ie po litischen  P arte ien  ihren  
Kam pf um die S eelen  der*  Ö sterre icher. 
W as in den F e ie rta g e n  g e r ie t  hat, das 
flam m t nun w ieder auf und  en tläd t sich in 
noch heftigerer W eise als früh ?,x.

D ie W elt zeig t w ieder ih r a^tes G esicht. 
G erü ch te  und P rophezeiungen  durchschw ir­
ren  die Länder, der g raue po litische A lltag  
is t da. A b e r w ir h aben  ihn  zu lange erleb t, 
als daß w ir n ich t w üßten , daß e r eben  nur 
ein A lltag  ist, der die W eltlage  nicht 
grund legend  verän d ern  w ird. E r w ird  un­
te rb ro c h en  w erden  durch F e ie rtag e , die 
uns w ieder ein S tück  nach  aufw ärts führen, 
jenem  Ziele entgegen, das wi alle e rseh ­
nen: V erstehen , W ohlstand  und F ried en  — 
allerdings sind w ir noch w eit davon e n t­
fernt.

B undeskanzler Dr. Ing. F i g l  sp rach  im 
ers ten  M in isterra t des neuen  J ah re s  über 
die po litische Lage und le ite te  seine D a r­
legungen m it der F estste llung  ein, daß sich 
die B undesreg ierung  auch in H inkunft von 
der einm al bezogenen Linie, u n b e i r r t  
d e n  W e g  f ü r  d i e  F r e i h e i t  u n d  U n ­
a b h ä n g i g k e i t  Ö s t e r r e i c h s  zu ge ­
hen, n icht w erde  abbringen  lassen. W enn 
die Lage im neuen  J a h r  v ie lle ich t H ärten  
mit sich b ringen  w ürde, so w erde  die R e­
gierung und  das ö s terre ich ische  Volk eben 
noch h ä rte r  und noch zäher sein und  dam it 
alle S chw ierigkeiten  überw inden . D er B un­
deskanz le r fo rd erte  die be iden  großen 
P a rte ien  zu loya ler Z usam m enarbeit auf, da 
dies die w ich tigste  V oraussetzung zur 
S icherste llung  des E nderfo lges sei.

D er B undeskanzler m ach te  davon M it­
te ilung, daß die am erikan ischen  B esatzungs-

In G raz und in der S te ie rm ark  w urde in 
der le tz ten  Zeit eine w eitverzw eig te  N azi­
o rgan isation  aufgedeck t. Die L e ite r d ieser 
B ew egung w aren  in G raz G raf S t r  a c h -  
w i t z, O b e rs tleu tn an t S e i l e r ,  M ajor 
H u t t e r ,  Offiziere der ehem aligen  d e u t­
schen W ehrm ach t und S tuden ten , Es w u r­
den m ehr als 200 P ersonen  v e rh a fte t. 
Sie b en ü tz ten  u n te r anderem  die s te irische  
H eim keh re rb e treu u n g ss te lle  zur T arnung 
ih re r T ä tigke it. Die V eräste lungen  der O r­
ganisation  re ich ten  bis K ärn ten  und  Salz­
burg. In K ärn ten  w urde Dr. Hugo R ö  s -  
n e r und v ier w e ite re  M itg lieder d ie se r U n­
terg rundbew egung  v e rh a fte t. Die Z iele d ie ­
ser illegalen  N aziorgan isation  w aren  die 
E rrich tung  einer v ie rten  P a rte i oder legale 
B etätigung im R ahm en der b estehenden  
P a rte ien  mit A usnahm e der Kom m unisten. 
D as Program m  der O rgan isation  w urde  in 
Ferm  von M em oranden an hochgeste llte  
po litische  P ersö n lich k e iten  ü b erm itte lt.

Die S ic h e rhe itsbehö rden  haben  eine e n e r­
gische U ntersuchung  einge leite t. Im le tz ­
ten  M in isterra t vom D ienstag  e rs ta t te te  
Innenm in iste r H e l m e r  einen eingehenden 
B erich t ü b e r das E n tstehen  der Nazi-
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Stadt  Waidhofen a. d.Ybbs
Jah resü b e rs ich t des S tan d esam tes  W aid ­

hofen a. d, Ybbs, D as S tan d esam t W aidho­
fen  a. d. Ybbs um faßte  im J a h re  1947 die 
S tan desam tsbezirke  W aidhofen a. d. Y bbs- 
S tad t und  W aidhofen a. d. Y bbs-L and mit 
den G em einden W aidhofen-L and, Zell a. Y., 
Z ell-A rzberg , W indhag und St. L eonhard  
am W ald. Personenstandsbew egung  im 
Ja h re  1947 (Vergleichszjiffern des J ah re s  
1946 in K lam m ern): E heschließungen 118 
(72), G eb u rten  316 (225), S terbefä lle  265 , 
(226). Bei den S terbefä llen  sind 43 (im 
Ja h re  946: 13) E in tragungen  von G efa lle ­
nen  en th a lten , so daß ta tsäch lich  316 G e­
b u rte n  212 S terbefä lle  gegenüberstehen . G e­
genüberste llung  d e r P e rso n en stan d sb ew e­
gung im S tad tg eb ie te  W aidhofen  e inerse its  
und  in den G em einden W aidhofen-L and, 
Zell, Z ell-A rzberg , W indhag und  St. L eon­
h a rd  a. W . anderse its : Eheschließungen:
W aidhofen -S tad t 55, übrige G em einden  63. 
G eburten : W aidhofen -S tad t 257, übrige  G e­
m einden  59. S terbefä lle : W aidho fen -S tad t 
190, übrige G em einden 75. Gem äß E rlasses 
d e r n.ö. L andesreg ierung  vom  21. O k to b er 
1947, G. Z. L. A. II/6-600/2-1947, w erden  die 
A genden  d e r S tandesam tsbezirke  W aidho­
fen -S tad t und  W aidhofen-L and (G em einden 
W aidhofen-L and, Zell, Z ell-A rzberg , W ind­
hag und  St. L eonhard  a, W.), w elche b is ­
he r im S tandesam t W aidhofen  a. d. Ybbs 
ve rseh en  w urden, ab  1. J ä n n e r  1948 ge­
tren n t geführt. D as S tan d esam t W aidhofen- 
S tad t v e rs ieh t d ah er ab  1, J än n e r  1948 nur 
die P e rsonenstandsange legenheiten  des 
S tad tb ez irk es  W aidhofen a. d. Ybbs.

W iederholung d e r W eihnach tsballade . E r­
m utigt durch  ih ren  Erfolg, b ringen  die 
W aldhörner L aiensp ie le r „Die W eih n ach ts­
b a lla d e “ e in zw eites M al zur A ufführung, 
W ir verw eisen  auf den  In se ra ten te il un ­
seres B lattes ,

s tre itk rä fte  der ö sterre ich ischen  R egierung 
950 ged eck te  G üterw aggons und 50 Z iste r­
nenw aggons zur V erfügung stellen , die aus­
schließlich  zum T ran sp o rt der am erik an i­
schen H ilfslieferungen V erw endung finden 
sollen.

W iederaufnahme des Zinsendienstes der 
Kreditinstitute

Finanzm in iste r Dr, Z i m m e r m a n n  b e ­
r ich te te  im le tz ten  M in isterra t, daß m it dem 
In k ra f ttre te n  des W ährungsschutzgesetzes 
der Z e itp u n k t gekom m en sei, den Z insen­
d ienst bei den K red itin s titu ten  w ied er auf­
zunehm en. Es is t daher die V erzinsung der 
E inlagen auf G rund  eines vom  M in ister­
ra t  genehm igten  G ese tzen tw urfes  ab  1. J ä n ­
ner 1948 w ieder vorgesehen. Die V e rlau t­
barung über die H öhe der Z inssätze w ird  
in n äch s te r Zeit erfolgen.

U ntergrundbew egung in Ö sterre ich . Er 
s te llte  fest, daß die e rs ten  V ersuche zur 
O rgan isation  e iner U ntergrundbew egung  b e ­
re its  in den  In te rn ierungslagern  für N a tio ­
nalsozia lis ten  begonnen  h a tte n  und daß zu 
den  M ita rb e ite rn  einige von W ien geflüch­
te te  K re is le ite r gehörten . Ein g roßer T eil 
der M itg lieder d iese r U ntergrundbew egung  
w aren  ehem alige Offiziere d e r W ehrm ach t 
und  Jugend liche , die zu k e in e r geregelten  
A rb e it gefunden h a tte n . A uch die B ande 
des „B erghofbauern“, der jedoch m it der 
U n terg rundbew egung  in keinem  Zusam m en­
hang s teh t, b e s tan d  zum g röß ten  T eil aus 
jungen E lem enten , das D u rch sch n ittsa lte r 
der B andenm itg lieder b e trä g t 28 Jah re .

D er M in iste rra t s te llte  fest, daß sich der 
A p p a ra t der ö ste rre ich isch en  S ich e rh e its ­
b eh ö rd en  be i der A ufspürung, B eobach tung  
und  beim  sch lagartigen  Zugreifen gegen 
diese U nterg rundbew egungen  b e sten s  b e ­
w ährt h a t. D er M in iste rra t v e r tra t  e inhe l­
lig die A uffassung, daß gegen alle  T e iln eh ­
m er an  d iesen  h o ch v errä te risch en  B es tre ­
bungen in einem  o rd en tlich en  G e rich tsv e r­
fah ren  rasch esten s  und  m it der ganzen 
S trenge  desG ese tzes vorgegangen  w erden  muß.

V om Ö sterre ich ischen  A lpenverein . — 
M itgliedsbeitrag 1948. Die M itg lieder der 
h iesigen  S ek tio n  des Ö sterre ich ischen  A l­
p envereines  w erden  eingeladen, den  M it­
g liedsbeitrag  für 1948, 20 S für A -M itglie- 
der, 12 S für B -M itg lieder, 4 S für M it­
g lieder der Jugendgruppe, im Laufe des 
M onates Jä n n e r  bei der hiesigen  S parkasse  
auf G irokonto  T50 einzuzahlen, da d ie a l­
ten  M ark en  m it E nde Jän n e r ih re  G ültig­
k e it verlie ren . F a lls  Zusendung m it der Post 
gew ünscht w ird, sind  40 g P o rto  be izu ­
bringen.

R adio-V ortrag . F re itag  den  9. J än n e r 
um 18.50 U hr findet ein R ad iovo rtrag  über 
die L andes-S k im eis terschaft des ASKÖ. in 
W aidhofen  a. d. Ybbs s ta tt.

R u heständ le r d e r ÖBB., w elche beim 
B ahnhof W aidhofen  a. d. Y bbs im S tande  
sind, können  ab so fort die F re ifah rtsch e in e  
für 1948 in der V erw altungskanzle i des 
B ahnhofes W aidhofen  a. d. Ybbs in der Zeit 
von 7 b is 12 U hr abholen . F ris t: 20. J ä n ­
ner, Pensionsbesche id  und le tz te r  P o s ta b ­
schn itt is t m itzubringen.

K riegsopferverband , B ez irk sg ruppe  W aid ­
hofen  a, d. Ybbs, — G eneralversam m lung. 
Am  Sonntag  den  18. J ä n n e r  findet um V> 10 
U h r vorm ittags im B rauhaussaa le  unsere  
diesjährige G eneralversam m lung s ta t t,  w o­
zu w ir alle  K am eraden  und  K am erad innen  
ersuchen , pünk tlich  und  vollzählig zu e r ­
scheinen . A lles N ähere  durch  P laka ti^ rung  
ersich tlich . S e p a ra te  E in ladungen  ergehen 
n ich t. — M i t t e i l u n g  a n  d i e  R e n ­
t e n b e z i e h e r :  W ir m achen alle  R en ­
ten b ez ieh e r aufm erksam , daß die E inkom ­
m ensteuererm äßigung  w ied er auf der neuen 
L o h n s teu e rk a rte  e inge tragen  w e rd en  muß. 
B eizubringen sind: a lte  und  neue K arte , 
R entenbescheidj, le tz te r  Z ah lungsabschn itt, 
A ntragsfo rm ular. D ie im S tad tg eb ie t w oh­
nenden  K am eraden  e rh a lte n  die E in tragung 
beim  S tad tam t in W aidhofen, a lle  anderen  
jedoch m üssen beim  Finanzam t A m ste tten  
ein reichen . —- M i t t e i l u n g  a n  a l l e  
H i n t e r b l i e b e n e n  v o n  n o c h  
n i c h t  z u r ü c k g e k e h r t e n  M i l i t ä r ­
p e r s o n e n ,  W ie b e re its  gem eldet, w e r­

den  alle  F am ilienun terha ltsem pfänger ab 1. 
Jän n e r  1948 durch  das L andesinvaliden ­
am t in W ien ih re  A nsp rüche  e rha lten . D ie­
jenigen  jedoch, w elche b ish er noch keinen  
F am ilien u n te rh a lt bezogen hab en  und  so l­
chen beziehen  w ollen, m üssen e inen  R en ­
ten an trag  e inreichen, (Ohne R ücksich t auf 
Besitz oder E inkom m en.) F ü r d ie im S ta d t­
geb ie t w ohnenden  A ngehörigen  w erden  
d iese  A nträge  durch  das In v a lid en re fe ra t 
W aidhofen -S tad t ausgefertig t, für a lle  aus­
w ärts w ohnenden  durch  d ie B ezirksgruppe 
des K riegsopferverbandes. Zu diesem  Z w eck 
w erden  ab M ontag, 12, ds, bis auf w e ite res  
täglich D iensts tunden  im  V erbandsheim  
R eitb au e r e ingescha lte t. M itzubringen  sind 
e rs te  und le tz te  F e ld p o stb rie fe , ö s te r re i­
ch ischer S taa tsb ü rg e rsch a ftsn ach w eis  oder 
H eim atschein , gem eindeam tliche B es tä ti­
gung, daß die Ehe n ich t g e tren n t ist, T ra u ­
ungsschein, T aufschein  d e r K inder, w enn 
schon früher F am ilien u n te rh a lt gew ährt 
w urde, auch der le tz te  A b sch n itt oder B e­
scheid, W ir rich ten  an a lle  in F rage  kom ­
m enden A ngehörigen  den  Ruf: K om m en Sie 
und ho len  Sie sich B escheid  beim  K riegs­
opferverband!

G eneralversam m lung des TV. „D ie N a tu r­
freu n d e“ . Am Sam stag  den  3. J än n e r fand  
im  dich tgefü llten  B rauhaussaa le  die d ies­
jährige  G eneralversam m lung der TVN-- 
O rtsg ruppe  W aidhofen a. d, Ybbs s ta tt.  D er 
O bm ann F ran z  D ö b e r 1 gab einen  sto lzen  
R ech en sch aftsb e rich t über das abgelaufene 
V ere in sjah r, D ie N aturfreundebew egung  
ha t u n te r se in e r Leitung einen  schönen E r­
folg zu verze ich n en  und  die V ersam m elten  
zo llten  der g e le iste ten  A rb e it b eg e is te rt 
A nerkennung . N ach d e r N euw ahl w urde 
Gen. K arl S c h n a b l  zum E hrenobm ann  
de r O rtsgruppe e rnann t. Gen. K arl Schnabl 
is t seit 45 J a h re n  M itg lied  der N a tu r­
freundebew egung  und  se it 1919 F unk tionär. 
W eite rs  w urden  an 26 G enossen  für ih re  
durch  25 J a h re  bew iesene  tre u e  M itg lied ­
schaft und M ita rb e it das N a tu rfreu n d e -A b ­
zeichen  in  S ilber vergeben . D en w e ite ren  
V erlauf des A bends b ild e te  d e r gem ütliche 
Teil, der im Z eichen e ch te r und  h erz licher 
N a tu rfreu n d e- und  B ergk am erad sch aft s tand .

ASKÖ. W ie schon in der T agespresse  
und  R undfunk angekündigt, findet am 17. 
und 18. J än n e r  1948 in W aidhofen  a. d. Y. 
erstm alig  die L a n d e s - S k i m e i s t e r ­
s c h a f t  des A rb e ite rb u n d e s  für S p o rt und 
K ö rp erk u ltu r in Ö sterre ich  für W ien  und 
N ied erö ste rre ich  s ta tt .  D ie F reu n d e  des 
w eißen S portes und die V e ra n s ta lte r  hof­
fen, daß sich der W e tte rg o tt doch noch e r ­
barm t. und zum G elingen d iese r großen  V e r­
an sta ltu n g  be itrag en  w ird.

Im ker, A chtung! D er Im k erleh rk u rs  bei 
der O rtsg ruppe  W aidhofen  a. d. Y. beg inn t 
am  Sonntag  den 11. J ä n n e r  im V ere insloka l 
K ornm üller in Zell. Zeit von 2 b is 4 U hr 
nachm ittags. D ie K urse  w e rd en  an  unge­
fähr fünf S onn tagen  abgehalten ,

W eih n ach tsfe ie r d e r P fadfinder. A m  21. 
D ezem ber v e ra n s ta lte te n  die k a tho lischen  
P fad finder W aidhofens e inen  E lte rn ab en d . 
D ie P fad finder ve rsam m elten  sich mit ih ren  
A ngehörigen  und F reu n d en  u n te r dem 
C hristbaum  und  fe ie rte n  W eihnach ten , D er 
G ru p p en fü h re r e r lä u te r te  zu B eginn das 
W esen  der P fadfinder, das in ih ren  G e­
se tzen  v e ra n k e r t ist: jed e r P fadfinder k en n t 
die P fadfindergebo te , sie w eisen  ihm  den 
W eg zum gu ten  M enschen. E in L agerfeuer: 
D ie P a tro u illen  lagern  vo r ihrem  Zelt m it 
ihrem  G ru p p en fü h re r un d  ihrem  F e ld ­
m eister. D ie G esich te r leu ch ten  im ro ten  
Schein. W ölfling, P fadfinder un d  R over — 
sie s te llen  die drei A lte rss tu fen  d e r P fad ­
fin d e r dar — b ringen  nun  einige D a rb ie ­
tungen. Sie zeigen, w as sie k ö nnen  und  
ern ten  den  B eifall ih re r  G äste . Es w ird  
still. D ie L agerw ache  zieht" auf. Jo se f  und 
M aria  kom m en des W eges und suchen  H e r­
berge . N iem and will sie aufnehm en. Sie 
b le iben  schließ lich  in einem  S tall. Da la ­
den auf gem einsam en B eschluß die P fad ­
finder das Je su sk in d  und  seine E lte rn  in 
ih r Zelt. D ie L ich te r des C hristbaum es 
w erden  angezündet. A lles is t voll W eih ­
n ach tsfreude . D er P fad fin d erk ap lan  sch ließ t 
d ie F e ie r  m it e iner k u rzen  W eih n ach ts­
ansp rache  und  w eist auf die B edeu tung  des 
C hris tfe stes  beso n d ers  für die Ju g en d  hin. 
G esundes und au frech tes  M enschentum  
känn  nur aus gesunder und  a u fre ch te r J u ­
genderziehung  erw achsen . Sie is t das Ziel 
der ka th o lisch en  P fadfinderbew egung.

Vom 1. W aidhofner S po rtk lub . D er e rs te  
T eil der F uß b a llm e is te rsch aft 1947/48 
(H erbstserie) ist nun b een d e t. W aidhofens 
Elf käm pfte  in d iesem  B ew erb  der 2. n.ö. 
Liga u n te r  keinem  b eso n d eren  G lücksstern ,

A u f d e c k u n g

einer nationalsozialistischen Untergrundbewegung
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Heimkehret
H eim kehrer, die en tw eder schon einge­

troffen  sind oder sich auf dem Heim weg be- 
M  finden:

F ranz  E  r 1 1, W aidhofen a. d. Ybbs.
B althasa r K ä f e r ,  S t. G eorgen am Reith.
M arkus M i k e 1. G östling.
Jo h an n  S c h a u t s c h l ä g e r ,  S t. P e te r 

in der Au.
Hans W i e s e r, A m stetten .
Leopold  P  a r b, A m stetten .
Jo h an n  A i s t l e i t n e r ,  A m stetten .
A lfred  G r u b e r, A m stetten .
K arl S c h e u c h e n e g g e r ,  S t. V alentin .
H erzlich w illkom m en in der H eim at!

d ie M annschaft muß sich vorläufig mit dem 
8. P la tz  in der T abelle  begnügen, der A n­
schluß an  die M itte lg ruppe k onn te  nach 
einigen M ißerfolgen doch noch gefunden 
w erden  und der A bstieg  in die nächste  un ­
te re  K lasse (1. K lasse W est), in w elche 
nach d e r F rüh jah rsrunde  die drei L e tz t­
p laz ie r ten  kom m en, w ird  wohl bei einem  
ein igerm aßen E rsta rk en  der M annschaft 
ve rh in d e rt w erden  können und mit einem  
V orrücken  W aidhofens in d e r T abelle  ist 
sicher zu rechnen. Die M eis te rschaft b e ­
gann v ie lverhe ißend  mit einem  5:1-Sieg in 
Gmünd, doch der nächste  Sonntag  b rach te  
schon eine Enttäuschung, da tro tz  a n ­
d a u ern d er Ü berlegenheit gegen den K rem ­
ser S po rtk lub  nur 1:1 unen tsch ieden  ge­
sp ielt w erden  konnte . D asselbe Pech w ie­
d e rh o lte  sich im Spiel gegen L angen lebarn  
2:2 und „V orw ärts" Krems, w elches eb en ­
falls u nen tsch ieden  1:1 endete . G lück und 
U nglück gehören  eben  zum Fußballsp iel, 
die unnötigen N iederlagen  jedoch gegen 
„Schw arze Elf" St. P ö lten  sowie Pöch larn  
(0:1 und  1:3) w aren  den  sch lech ten  L e is tu n ­
gen d e r M annschaft selbst zuzuschreiben; 
auch der St. P ö ltn er S po rtk lub  und  „Sturm  
19" St. P ö lten  w ären noch nie so le ich t zu 
schlagen gew esen wie im H erbstbew erb . 
D iese v ier V ersager sp ielten  sich a llerdings 
Auswärts ab. D aß in der Elf ein K önnen 
s teck t, bew iesen  die h e rrlich en  Siege ge­
gen Tulln 5:1 sowie auf heißem  Schrem ser 
B oden 2:1. D iese Form  w urde auch noch im 
le tz ten  Spiel gegen A bsdorf e in igerm aßen 
bew iesen , w elches mit einem  6:2-Sieg a b ­
geschlossen w urde. W ie schw er d ie D urch­
führung der M eis te rschaft in der L igaklasse 
w ar, bew eist, daß h iezu 21 Sp ie le r zu den 
12 Spielen  in der K am pfm annschaft v e r­
w en d et w erden  m ußten, w ovon bloß D ötzl 
und S to ck n er säm tliche Spiele durchm ach­
ten , M ayerhofer L. und R appl erled ig ten  
11 Kämpfe, w ährend  es R obert und Buß- 
leh n er auf 10 Spiele b rach ten , neunm al 
w irk ten  G roßauer, H eißm ann und  Floh  mit 
und in 8 Spielen fanden M ayerhofer A., 
R inder und G ütl Verw endung, S tau d eck er 
sp ie lte  sechsm al, M atauschek  und Schlem ­
m er zw eim al und  die E rsa tz leu te  Sussitz, 
H ofre ite r, H ohendanner, W oltrich , N agel­
hofer und K oyeder m ußten  je einm al e in ­
springen. D er e rfo lg reichste  S tü rm er in 
den H erbstsp ie len  w ar H eißm ann m it 8 T o­
ren , h a rt gefolgt von M ayerhofer A., der 
die fe indlichen T o rh ü te r sechsm al bezw ang. 
Insgesam t w urden  27 T ore  e rz ie lt und  24- 
mal schlug es im eigenen K asten  ein. Das 
K ornerve rhä ltn is  lau te te  68:47 für WSK. 
E lfm eterstöße : 7:4 für W aidhofen, v e rw e r­
te t  davon w urden  4, verschossen  3! Zu den 
Spielen  ausw ärts  m ußten  rund  1600 km ge­
fah ren  w erden, eine finanzielle B elastung, 
deren  Ü berw indung nu r mit der großen U n­
te rstü tzung , die der 1. W aidhofner SC. aus 
a llen  S ch ich ten  der W aidhofner B evö lke­
rung auf G rund  se in e r s te ts  unpo litischen  
H altung genießt, möglich w ar. A ls das 
schönste  Spiel der M eiste rschaft muß je ­
nes gegen G m ünd beze ichnet w erden , das 
fa irs te  w ar gegen L angen lebarn  und  am 
h ä rte s te n  ging es in Schrem s zu. Die b e ste  
D urchschn ittsle istung  bot allgem ein an e r­
k an n t der re c h te  V erte id iger H ans Dötzl, 
ohne die vorzügliche Form  der N eu erw er­
bung K arl R obert von „W eiße Elf" W ien 
schm älern  zu w ollen, d e r eine große V er­
stärkung  für W aidhofen b ed eu te t. G eh an ­
d ik ap t w ar die heim ische Elf gleich zu Be 
ginn, als der vorzügliche, bew ährte  T o r­
h ü te r  M atauschek  infolge e iner schw eren  
V erle tzung nur in einem  Spiel m itw irken 
k onn te  und der M itte lläu fer H erm ann 
Floh, w elcher zu den B esten  N ied erö ste r­
reichs auf diesem  P osten  gehö rte  und  auf 
G rund seiner Leistungen auch zum A us­
w ah lk ad er herangezogen w urde, das Tor 
h ü ten  m ußte, wo er aber keinesfalls  an »die 
L eistung seines Fe ldsp ie les h e ran re ich te . 
Zu seh r gu ten  S p ielern  en tw ick e lten  sich 
P. M ayerhofer, H eißm ann sowie Rappl. 
L e tz te re r ließ jedoch in seiner Form  zum 
Schluß bedenk lich  nach. S tau d eck er kam 
spät ab e r gut in Schwung. Zu den verläß ­
lichsten  S tü tzen , in der Spielw eise ziem lich 
gleichbleibend, zäh lten  wie im m er S tockner 
und A. M ayerhofer. D as Publikum  zu b e ­
geistern , ab er auch zu en ttäuschen , v e rs tan ­
den B ußle’nner und G roßauer. D er vorzüg- 
,liehe, äußerst flinke S tü rm er G ütl m ußte 
le ides w egen D iszip linarangelegenheiten  
aus der M annschaft ausgeschieden w erden, 
da es n icht angeht, daß ein V erein, der 
W aidhofen  im ganzen L and  zu rep rä sen tie ­
ren  ha t, durch  unsportliches V erha lten  eines 
Sp ie le rs  le idet. D er 1. W aidhofner S p o rt­
k lub  s ieh t den kom m enden F rüh jah rssp ie­
len  zuversichtlich  entgegen, sind doch in 
d ie se r Runde bloß fünf Kämpfe ausw ärts 
und  sieben auf heim ischem  B oden zu e rle ­
digen. D ie K lubleitung u n te r Führung ihres

O bm annes Prim arius B ruckschw eiger mit 
seinen M ita rbe itern , K iem ayer, Grasm ugg, 
H ofreiter, Schneider, M itterböck , G erstner, 
S tau d eck er sowie dem G eschäftsführer Sus­
sitz w erden  den K lub ste ts, fe rn  jed e r P o ­
litik, nur dem Sport dienend, w eite rführen  
und hoffen in b e ste r K am eradschaft mit 
ih ren  Spielern  auf guten  Besuch der kom ­
m enden Käm pfe in der F rüh jah rsm eis te r­
schaft. K. K.

Tischtennis. Am Sam stag den 3. J än n e r 
m aßen die T isch tenn ism annschaften  Union 
W aidhofen und SJ. W aidholen  im Ju g en d ­
heim  W erner ihre K räfte. B eide M ann­
schaften  m ußten auf ihre s tä rk s te n  Sp ieler 
B lauenste iner (Union) und Schauer (SJ.) 
verzich ten , ab e r  tro tzdem  gab es einen bis 
zur le tz ten  M inute spannenden , und vor 
allem  fairen  und schönen Kampf, denn die 
Union nach e iner 5:4-Führung der S J., erst 
im E ndspu rt 10:6 im Einzel gew innen 
konn te , w ährend  sich die M annschaften  im 
D oppel mit einem  g e rech ten  2:2 tren n ten . 
Das G esam tergebn is  von 12:8 b e d eu te t für 
die S J.-M annschaft einen schönen Erfolg, 
besonders w enn man b edenk t, daß es noch 
vor einem  knappen  J a h r  gegen die 2. M ann­
schaft der Union eine 4:12-N iederlage ab ­
setz te . Die T atsache , daß k e in e r der acht 
S p ie ler be id e r M annschaften  alle seine 
v ier Spiele gew innen konn te , ab e r auch 
ke in e r alle v ier verlo r, zeigt von der 
G le ichw ertigkeit und A usgeglichenheit un ­
te re in an d er. Die M annschaften: Uyion:
Schausberger, Ing. H öllriegel, D am berger, 
S taudecker. S J.: F ah rng ruber, B erger, H. 
Luger, R ienesl.

Gelddiebstahl aus der U m leitungsstelle  
des Postam tes W aidhofen a. d. Ybbs. Am 
2. ds. zw ischen 18.31 und  18.45 U hr w urde 
aus einem  Raum e d e r E in lade- und U m ­
le itungsste lle  des hiesigen  Posam tes am 
H auptbahnhof w äh rend  der A bfertigung 
m eh re re r Züge eine G eldsendung von 14.000 
Schilling aus einem  p lom biert gew esenen 
P ostbeu te l von b is nun unb ek an n ten  T ätern  
gestohlen . D er oder die T ä te r  hab en  die 
kurze Z eitspanne, w ährend  w e lche r die 
P o s tan g este llten  be i den Zügen tätig w aren, 
benü tz t, um in den  U m leitungsraum  einzu­
dringen, von dem in einem  K arren  am B o­
den liegenden P o s tb eu te l die V erschnürung 
zu durchschneiden  und  die G eldsendung zu 
stehlen . N ach der A rt des D iebstah les zu 
schließen, kom m en nur bestim m te P e rso ­
nen, die m it d e r Ö rtlichkeit und  den E igen­
h e iten  v e rtra u t w aren , als T ä te r in B e­
trach t. D ie E rm ittlungen  sind noch nicht 
abgeschlossen . Z w eckdienliche A ngaben, die 
zur A usforschung des oder d e r T ä te r  führen  
könn ten , w erden  von der S icherhe itsw ache  
e rb e ten  und v e rtrau lich  b ehandelt.

Fahrraddiebstahl. Dem H ä rte r F ranz  
T a t z r e i t e r ,  H am m ergasse 8 w ohnhaft, 
w urde nach ts  zum 3. ds. sein v e rsp e rrt ge­
w esenes H erren fah rra d  M ark  V elos-Y pak 
Nr. 380.560 im W erte  von 300 S, w elches 
de r G enann te  im V orhause steh en  h a tte , 
von unbekann tem  T ä te r gestohlen.

Beschädigung der öffentlichen Beleuch­
tung. In le tz te r Zeit w urden  m ehrere  L am ­
pen  d e r ö ffentlichen  B eleuchtung, und 
zw ar in der P farrgasse, U n te r der Burg und 
in der P o ck s te in erstraß e  durch S teinw urf 
beschädig t. A ls T ä te r  w urde ein straf- 
unm ündiger und  ein der Schule en tw ach ­
sen er Junge  e rm itte lt. Es ergeh t bei d ie ­
sem  A nlaß  an die E rziehungsberech tig ten  die 
A ufforderung, ihren  K indern  m ehr A uf­
m erksam keit zu w idm en, da die E ltern  n icht 
nur schadenersa tzp flich tig  sind, sondern  das 
hiezu nötige M aterial n ich t w ieder zu b e ­
schaffen ist und die W iederinstandsetzung  
de r B eleuchtung der S traß en  u n te r A ufb ie­
tung d e r g röß ten  S chw ierigke iten  verbunden  
war. In H inkunft w erden  sowohl die S chu l­
digen als auch die E rziehungsbrech tig ten  
verö ffen tlich t w erden.

Betriebsunfall. Am 6. ds. um 13.30 U hr 
ere ignete  sich im sogenannten  L ohstam pf 
der G erbere i J a x  in der W ey rerstraß e  ein 
B etriebsunfall, bei dem der H ilfsarbe ite r 
F ranz  W i n k l e r ,  W ey re rs traß e  5 w ohn­
haft, beim  G lä tten  des L eders von einer 
M aschine e rfaß t und  schw er verle tz t 
w urde. Auf schnellstem  W ege ins K ran k en ­
haus geb rach t, m ußte ihm d o rt der D aum en 
der re ch ten  H and am pu tie rt w erden.

Zell a. d.Ybbs
R ückkeh r des P farre rs . N ach sieben- 

wöchigem  A ufen tha lt als P a tien t im K ran-

kenhaus der S tad t W ien in Lainz ist P far­
re r  L i t s c h nun gesund und frisch heim ­
gekehrt. E r ha t b e re its  die g o tte sd ien st­
lichen Zerem onien anläßlich der F e ie rtage  
in der P farrk irche  Zell selbst gehalten. Als 
W eihnach tsgeschenk  b rach te  e r eine N eu­
einführung in Form  der 10-Uhr-M esse, 
w elche an jedem  Sonntag und k irchlichen 
F e ie rtag  nun gelesen w erden  w ird. M öge 
der religiöse E ifer d ieses P ries te rs  durch 
zah lre ichen  B esuch des neu eingeführten  
G o ttesd ienstes, besonders von seiten  der 
Jugend, be lohn t w erden.

St. Leonhard a. W.
Geburten. Als le tz te  neue E rdenbürger 

des J a h re s  1947 w urden  geboren: Am 27. 
N ovem ber ein A n t o n  der B auern leu te  
F lo rian  und A nna H a r r e i t h e r  von 
W achseneggeben ; am 16. D ezem ber ein J  o- 
s e f der B auern leu te  Jo se f und F ranz iska  
P  r e i 1 e r von V orderdopnJ; am  18. D ezem ­
b e r  eine J o h a n n a  der B auern leu te  F ranz  
und M argarete  W a l l m ü l l e r  von R a tzen ­
öd; ebenfalls am 18. D ezem ber eine R o s a  
d e r B auern leu te  A nton  und R osa S c h a u p- 
p e n l e h n e r  von Panholz. D en N eugebo­
ren en  v iel Glück!

Schulweihnachtsfeier. Infolge des S chu l­
le ite rw echse ls  knapp  vor W eihnach ten  b lie ­
b en  zur V orbere itung  e iner Schu lw eih­
nach tsfe ie r nur w enige Tage. T rotzdem  
ab er kam  am S tefan itag  im Saal des G ast­
hauses P ichl das C hristk ind  zu den S chu l­
k indern . U n te r d e r ta tk rä ftig en  Leitung des 
O berleh re rs  Jo se f S c h ü t z e n h o f e r  
k o n n te  eine kurze, dafür ab er gehaltvolle  
W eihnach tsfe ier v e ra n sta lte t w erden. Nach 
v o rb e re iten d en  L iedern  und G ed ich ten  e r ­
leb ten  die A nw esenden  (S chulkinder und 
deren  E ltern) die H uldigung d e r Engel und 
H irten  an  der K rippe des neugeborenen  G o t­
tesk ind leins. Am Schlüsse w urden alle an ­
w esenden  K inder mit einem  Päckchen 
W eihnach tsbäckere i beschenk t, die einige 
F rau en  aus den S penden d e r P farrgem einde 
b e re ite t h a tten . H e rr S chu lle ite r Schü tzen ­
hofer sp rach  noch einige D ankesw orte  an 
alle, die zum Zustandekom m en der Feier 
m itgew irk t ha tten .

Statistik. Am Ende des J a h re s  1947 e r­
g ib t sich ü b e r G eburten , T rauungen  und 
S terbefä lle  folgende S ta tis tik  (e ingeklam ­
m erte  Zahlen b e d eu ten  die en tsp rechenden  
V ergleichsziffern  aus 1946): G eb u rten  14,
8 K naben  und 6 M ädchen (7. 3 Kn., 4 Md.). 
T rauungen  15 (10); S te rbefä lle  2 (9).

Ybbsitz
Geburten. Am 30. D ezem ber w urde den 

E lte rn  M ichael und E lfriede P a y r e d e r ,  
Schlosser, Y bbsitz, M ark t Nr. 193, ein Sohn 
nam ens W a l d e m a r  geboren.

Heimkehrer. N euerlich  sind w ieder H eim ­
k e h re r  im O rte  e ingetroffen, die w ir aufs 
herz lichste  begrüßen. Es sind dies Franz 
V a b o s c h e k ,  Y bbsitz, M ark t Nr. 28; 
F ranz  A i g n e r ,  Y bbsitz, M ark t Nr. 169; 
E ngelbert Z e c h b e r g e r ,  Y bbsitz, R o tte  
G roß-P rolling  Nr. 29 (Arming).

Standesam ts-Jahresbericht. Das S tan d es­
am t h a tte  im verflossenen  J a h re  folgende 
B evö lkerungveränderungen  zu verzeichnen : 
A ufgebo te  39, E heschließungen 30, G eb u r­
te n  34, S terbefä lle  49 (einschließlich der 
K riegssterbefälle). Von ausw ärts w urden 
t i s  31. D ezem ber gem eldet: E hesch ließun­
gen 12, G eb u rten  27 und S terbefä lle  10.

Silvesterfeier. Am S ilveste rabend , wie 
auch am N eujah rstage  abends fand im G asl- 
hofe des H e rrn  A nton  F ürnschlief eine  S il­
veste rfe ie r s ta t t,  die sich an be iden  Tagen 
eines zah lre ichen  Zuspruches e rfreu te . Die 
F e ie r, die in d e r Form  eines B unten  A bends 
abgehalten  w urde, w ar in ihren  D arb ie tu n ­
gen seh r abw echslungsreich  und d e r genü­
gend vo rhandene  gute R ebensaft sorgte 
dafür, daß der le tz te  A bend  des n icht sehr 
die M enschen beg lückenden  J a h re s  1947 in 
h e ite re r  Stim m ung verlief und das neue 
J a h r  1948, in vager Hoffnung, daß sich d ie ­
ses günstiger g esta lte , in e tw as b esch e id e ­
n e re r  S ilvse te rlaune  als dies früher oft der 
Fa ll w är, e rw a rte t w urde. Das ausgezeich­
n e te  Program m , M usikvorträge, L ieder und 
he ite re  P arod ien , w urde vor allem  von dem 
E h ep aar Toni und Irene  F ü r n s c h l i e f ,  
H errn  Jo n n y  G r a f  und K.  G r a b n e r  so­
wi e  von Fr .  F u c h s  b e s tr itte n  und  von den 
Z uhörern  mit reichem  B eifall belohnt.

Stand der Fußballm eisterschaft der 2. n.ö. Liga 1947/48 
nach der 1. Hallte (Herbstrunde)

U nent- N ieder-
V erein  Spiele Siege sch ieden  lagen T ore  Q uote P unkte

SFK. T r a i s e n ..............................................  12 9 2 1 39:32 1.77 20
S,t. P ö ltner S p o r t k l u b ............................... 12 7 3 2 33:16 2,66 17
S portk lub  T u l l n ....................................... 12 8 1 3 34:18 1,88 17
Sturm  19 St. P ö l t e n ............................... 12 7 1 4 28:20 1,40 15
FC. A bsdorf ...............................  12 6 2 4 30.31 0,96 14
Sp.Vg. P ö c h l a r n ....................................... 12 6 1 5 26:24 1,08 13
S portk lub  S c h r e m s ....................................... 12 6 1 5 30:30 1,00 13
1. W aidhofner S po rtk lub  . . . .  12 4 3 5 27:24 1,12 11
„V orw ärts K r e m s ....................................... 12 5 1 6 29:30 0.96 11
K rem ser S p o r tk lu b ....................................... 12 2 3 7 25:30 0,83 7
L a n g e n l e b a r n ..............................................  12 2 3 7 20:34 0,58 7
„Schw arze E l f  St. P ö lten  . . . .  12 2 2 8 16:37 0,43 6
Sportk lub  G m ü n d ....................................... 12 2 1 9 18:39 0,46 5

Die R etou rsp iele  der F rüh jah rsrunde  beginnen mit dem 1. M ärzsonntag, in w elcher 
W aidhofen gegen T raisen , K rem ser S p o rtk lu b , L angenlebarn , Tulln und A bsdorf aus­
w ärts  a n zu tre ten  ha t. Folgende G egner w erden  in W aidhofen zu sehen sein: St. P ö ltner 
Sportk lub , „V orw ärts" Krems, „Sturm  19" St. P ölten , P öchlarn , Schrem s, „Schw arze 
Elf" St. P ö lten  sowie Gmünd.

Opponitz
Von unseren Heimkehrern. S eit Beginn 

des H eim transpo rtes aus der russischen 
K riegsgefangenschaft konn ten  w ir b u h e r  
10 H eim kehrer begrüßen. Ihnen ist der 
he ißersehn te  W unsch, endlich W eihnach ten  
w ieder daheim  zu feiern, in Erfüllung ge­
gangen. A ls le tz te r  kam  Jo se f H a s e l ­
s t e i n e r  von der Lueg. A uch er sei h e rz ­
lich willkom m en! L eider sind  es noch bei 
30 M ann, die b isher im m er vergebens zu­
rü c k e rw a rte t w urden  und von denen w ir 
nu r hoffen können, daß sie bei den näch­
s ten  W eihnach ten  auch um den C hristbaum  
steh en  w erden.

Kriegertod. Kurz vor W eihnach ten  
b rach te  ein H eim kehrer die trau rige  N ach­
richt, daß M atthäus A i g n e r  von der 
Hofau am 11. O k tober 1946 in einem  russi­
schen K riegslaza re tt gesto rben  sei. D er 
schw ergeprüften  Fam ilie w endet sich die 
allgem eine Teilnahm e zu, da dies b e re its  
d e r d ritte  Sohn ist, d e r fern von seinen 
I ieben  in frem der E rde ruht. U nser treu es  
A ndenken  sei ihm gesichert!

K irchenm usik. U nser K irchenchor ha t 
mit seiner A nkündigung vor W eihnach ten  
w irk lich  W ort gehalten, ja sich selbst ü b e r­
treffen . W as uns heuer zur W eihnach tsze it 
g ebo ten  w urde, w ar einzig schön und e rh e ­
bend. Es ist dies das besondere  V erd ienst 
der H erren  H ö r i s t  und K e f e r. Ihnen 
be iden  sowie auch den zah lre ichen  ge treu en  
M itw n k en d en  unser he rz lichste r D ank für 
alle  M ühe. E benso  sei w ärm stens g edank t 
der F rau  L ehrerin  Inge W a a s ,  w elche mit 
ih ren  Schü lern  durch die A ufführung d e r 
„E ngelm esse" am S tephan itage  eine seh r 
gute L eistung erz ie lte . Am Sonntag  den 28. 
D ezem ber fand dann im R ahm en eines ge­
selligen N achm ittags die E hrung zw eier v e r­
d ien te r C horm itg lieder s ta tt ,  des H errn  
F lo rian  P i c h l e r  vom H auslehen  für seine 
b e re its  35jährige T ätigke it als Sänger und 
M usiker und der F rau  Cilli G r u b e r, die 
ebenfalls schon durch  25 Ja h re  eine w e rt­
volle Sopran istin  des K irchenchores ist. 
Beiden Ju b ila ren  w urden künstle risch  au s­
geführte  D iplom e übe rre ich t und d e r D ank 
der gesam ten P farrgem einde für ih r u n e r­
m üdliches W irken  ausgesprochen. .

S ilveste r. Am S ilv este rab en d  v e ra n s ta l­
te te  die S tre ich k ap e lle  H örist einen  
T anzabend , der bis in die M orgenstunden 
des neuen J a h re s  an d au e rte . Um M itte r­
n ach t k ra c h te n  von der H öhe des N eudeck  
zwölf B öllerschüsse. Das J a h r  1947 ist v o r­
über, von dem viele sagen, es w ar ein J a h r  
der E n ttäuschungen . H offen w ir, daß das 
J a h r  1948 ein J a h r  des w ahren  F riedens  
und d e r vollen F re ih e it w erde!

Jahreshauptversammlung der F r e iw il l i ­
gen Feuerwehr. Die F reiw . F eu e rw eh r hält 
am Sonntag  den 11. J än n e r  ihre H a u p tv e r­
samm lung ab, und zw ar um 3 U hr n achm it­
tags im G asthause  R itt. Die T agesordnung  
um faßt: T ä tigkeits- und K assaberich t sowie 
d ie A ngelobung neuer M itglieder. Das E r­
scheinen  der a lten  M itg lieder ist Pflicht. 
In A n b e trach t der gem einnützigen, guten  
Sache, die dem Schutze des N ächsten  
d ient, w ollen sich neue M itg lieder m elden, 
dam it die F eu e rw eh r w ieder auf den 
S tand  kom m t, den sie vor dem K riege 
h a lte .

T h e a te r. Die ÖJB. O pponitz gab am 
Sam stag den 27. D ezem ber im G asthofe R itt 
eine W eihnach tsvorstellung , die tro tz  M an­
gel an B ühnenaussta ttung  rech t gut gefa l­
len bat.

Großhollenstein
Standesam tsmeldung Dezember 1947. G e-

b u r t e n : Ein K nabe J o h a n n ,  geboren  
am 6. D ezem ber, der E lte rn  A lex an d er und 
Zäzilia K a h l ,  H öllenstein , W alch e rb au er 
19. Ein K nabe K a r l ,  gebo ren  am 19. D e­
zem ber der E ltern  Leo und B erta  
S c h m a t z ,  H öllenstein , T hom asberg  Nr. 8. 
Ein M ädchen G e r t r a u d  K r e s z e n z ,  
geboren  am 25. D ezem ber, der E ltern  J o ­
hann und A nna P r a d e r, H öllenstein , R o tte  
D orf Nr. 4. S t e r b e f ä l l e :  Die A u sn eh ­
m erin Cäcilia G r a t z e r, gesto rben  am 11. 
D ezem ber in H öllenstein , D orn le iten  38, im 
A lte r von 78 Jah ren . Die F ü rso rg e ren tn e rin  
W alburga E r t e l t h a l l n e r ,  gesto rb en  
am 23. D ezem ber in H öllenstein , W alch e r­
b au er 4, im A lte r von 78 J ah re n . — Z u ­
s a m m e n  s t e 11 u n' g d e r  P e r s o n e n ­
s t a n d s f ä l l e  des J a h re s  1947: 46 G e­
b u rten , 19 Eheschließungen, 43 S terbefä lle  
(davon 7 G efallene). Zum V ergleich in den 
Jah ren  1945: 37 G eburten , 4 E hesch ließun­
gen, 37 S terbefä lle . 1946: 35 G eburten , 17 
Eheschließungen, 26 S terbefä lle . — Die B e­
völkerung w ird  daran  e rin n ert, daß zu jed e r 
s tandesam tlichen  B eurkundung die nötigen  
D okum ente  vorzulegen sind. J e d e r  soll d a ­
he r im B esitz  eines gültigen G eburts-, bei 
V e rh e ira te te  a auch eines T rauungsscheines

Lunz a. S.
H eim kehr Auß R ußland k e h rten  in le tz ­

te r  Zeit heim : F ritz  A i g n e r ,  Lunzam t 54, 
und F ranz L e i c h t f r i e d ,  Lunzam t 66. 
H erzlich  w iTkom m en daheim!

T od in d e r F rem de. Im L ager-S aporoshe  
sta rb  im F e b e r  1947 der Sohn von S ch in­
deleben, H e -r K ajetan  L e i c h t f r i e d, an 
Lungenentzündung. M öge die H eim at alle  
diese O pfer nie vergessen!

H aydns N iko lai-M esse w urde zu den 
F e ie rtagen  dreim al zur A ufführung ge­
b rach t. Es is t zu staunen , w as der K irchen ­
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chor an O pfer und L iebe zum edlen Gesang 
aufbringt. N atü rlich  h a t der D irigent, 
Hochw. Geistl.. R a t P fa rre r G a ,s c h 1 e r 
den H aup tan teil der M ühe, dam it endlich 
doch alles k lapp t. A uch G eiger und M u­
siker verd ienen  volles Lob. Die M esse ge­
fie l a llseits sehr.

H ochwasser überall. Das unheim lich 
w arm e W e tte r  h a t den Schnee auf den B er­
t e n  zum Schm elzen gebrach t und Regen, 
der uns im Somm er versag t blieb , fiel in 
der W eihnachtszeit. Die W ege w aren  u n ­
beschreib lich . Auch die Ybbs tra t  aus den 
U fern, richete  aber hier, wo es sich noch 
um ihren O berlauf handelt, n icht viel Scha­
den an. J e tz t beginnen auch noch die V ö­
gel zu singen und die B lum en zu blühen. 
Wie w ird d ieses J a h r  wohl w e ite r gehen?

Todesfälle. V or W eihnach ten  s ta rb  der 
junge B auer von H ochalm , H ohenberg  10, 
H err Rudolf H e i  g l ,  nach  k u rzer, schw e­
re r K rankheit im K rankenhaus zu  W aidho­
fen und w urde nach Lunz ü b erfü h rt und 
h ie r beerd ig t. Nach W eihnach ten  s ta rb  H err 
Jo se f G l ö ß m a n n ,  ein p flich ttreu e r B erg­
mann, der nach s ieben jähriger schw erer 
K rankheit seine Fam ilie für im m er verließ . 
Zahlreiche K am eraden  und vie le  L e id tra ­
gende beg le ite ten  ihn auf seinem  le tz ten  
Weg. U nser P farre r, H ochw . G eistl. Rat 
G a  s c h i e r  h ie lt dem  T o ten  einen  eh ren ­
den N achruf, ebenso  sein A rb e itsk am erad  
F ranz  D a n g l .  B eide h oben  die P flich t­
treu e  des V ersto rb en en  hervo r. Die T eil­
nahme der B evölkerung  an  d iesen  Todes­
fällen w ar groß.

Theater. N ach N eujahr w urde in G rub- 
m ayrs großem  Saal an drei A benden das 
V olksstück. „Die G locken von B irkenstein  
aufgeführt. G espielt w urde von der P farr- 
jugend L unz-L ackenhof u n te r der Sp ie l­
le itung  von P e te r V o 11 m a n n. Es w urde 
seh r gut gespielt und re icher Beifall folgte 
auch den schönen L iedein lagen und  den 
V orführungen d e r Schuhp la ttle rg ruppe .

Sonntagberg
Standesam tsmeldungen. G e b u r t e n :  

Am 24. D ezem ber G e r t r a u d  der E h e­
leu te  K arl und A ngela H ö n i k  1 in B ru ck ­
bach 5. Am 29. D ezem ber J o s e f a  der 
E heleu te  Jo h an n  und Sabine F ü r n h a m -  
m e r, R o tte  W ühr 76. Am 29. D ezem ber 
R a u t g u n d e  V e r o n i k a  A n i t a  der 
E heleu te  E rnst und Hedwig D u r s t ,  R o tte  
W ühr 91. Viel G lück den neuen  E rd en b ü r­
gern und alles G ute  für die Zukunft! — 
E h e s c h l i e ß u n g e n :  Am 27. D ezem ber 
der F ab rik sa rb e ite r Rudolf A l t e n e d e r  
in Hilm 132 und die F a b rik sa rb e ite rin  C h ar­
lo tte  O b e r l e i t n e r  in Hilm 18. Die 
h erz lichsten  G lückw ünsche und  alles G ute  
für den gem einsam en Lebensw eg! S t e r b e -  
f ä l l e :  Am 15. D ezem ber d e r A lte rs re n t­
ner Jo se f A t s c h r e i t e r  in B ruckbach  3 
im 68. L ebensjahre. Am 28. D ezem ber der 
A usnehm er Ignaz F i c h t i n g e r  in B aich- 
berg  Nr. 15 im 76. L ebensjahre.

Allhartsberg
Versammlung. Am Sonntag den  4. ds. 

w urde in G ürtle rs  G asthaus in K em aten  
eine V ersam m lung abgeha lten  zw ecks E in­
stellung eines V ertrauensm annes für 
Kriegs- und W erksinvalide  der P ap ierfab rik  
H ilm -K em aten. D er b ew ährte  B etrieb sra t 
H err Job . H o c h s t ö g e r  erö ffnete  die 
Versam m lung. Es w prde sodann  Leopold  
L a c k n e r aus D orfm ühle 34, A llh a rts ­
berg, zum V ertrauensm ann  gew ählt.

Kematen
W eihnachtszuwendung für Bedürftige.

T ro tz  der E inbußen an  G em eindeverm ögen 
durch die W ährungsreform  w ar die k leine 
G em einde K em aten  b e streb t, ih ren  B efür- 
sorg ten  die W eihnachtszuw endung tro tz  
W ährungsreform  in ke in e r W eise zu b ee in ­
träch tigen , In d ie se r V oraussetzung w ar es 
möglich, heuer die Zuw endung besse r zu 
gesta lten  und auch die V ersorgung ' mit 
B rennm ateria l zu berücksich tigen . Ingesam t 
w urde h iefür der B etrag  von 5310 S auf­
gew endet und bew illigt, und zw ar: G ra tis ­
zuw endung von Holz an  24 P a rte ien  2460 S, 
geld liche Zuw endung an  43 P ersonen  2850 
Schilling, Zusam m en 5310 S. D ie p e rso ­
nelle D urchführung w urde vom  W irtsch afts ­
ausschuß k o rrek t und zu friedenste llend  ge­
löst.

Biberbach
Geburt. W ir g ra tu lie ren  F rau  Rosina 

B r a n d s t e t t e r ,  W irtschafterin  in K lein- 
N agel, zu ihrem  am 14. D ezem ber g eb o re ­
nen  Söhnchen  G e o r g .

Trauung. Das B rau tp aar F ranz  L e c h -  
n e r, L an d arb e ite r, W illersdorf 97, und 
Rosa H ö d 1 w urde  am 10. D ezem ber im 
W allfah rtsk irch le in  M aria Absam  in Tirol 
getrau t. H erzliche G lückw ünsche!

Jahresüberblick über das kirchliche Le­
ben unserer Pfarre. T aufen  18 (10 K naben, 
8 M ädchen, davon 12 eheliche r und 6 un­
ehelicher G eburt), H ochzeitsverkündigungen 
26, T rauungen 25, k irch liche  B egräbnisse 19, 
davon 12 M änner, 7 F rauen . V ersehgänge 
53, hl. Kom m unionen 12.300 gegenüber 
10.700 im Ja h re  1946. F e rn e r  w urden  7 
große W allfah rten  abgehalten , und  zw ar 4 
nach K rennste tten , davon eine K inderw all­
fahrt, je eine auf den Sonntagberg , nach 
S e iten s te tten  und M aria-N eustift. Vom 9. 
bis 16. M ärz w ar eine große Volksm ission, 
am 6. Mai die hl. F irm ung, Am 12. O k tober 
die W eihe der fünf neuen G locken.

Bauernversammlung. Am 28. D ezem ber 
fand  im R ittm annsbergersaal eine überaus 
gut besu ch te  Versam m lung d e r B auern  
s ta tt ,  bei der H e rr B ürgerm eister S ch m i d t 
H errn  N a tio n a lra t T a z r e i t e r  aus Ybb- 
sitz  und H errn  K am m erobm ann Ing. H ä n s -  
1 e r, B ü rgerm eis ter von W aidhofen-L and, 
als G astred n e r begrüßen  konnte . E rs te re r 
sp rach  über die Ziele d e r ÖVP. im a llge­
m einen und  d e r des B auernbundes im b e ­
sonderen . Ing. H ä n s l e r  sp rach  ü b e r F ra ­
gen d e r B auernkam m er, die jeden  B auern  
angehen  und in te ressie ren . Im A nschluß an 
die A usführungen der R edner folgte eine 
lebhafte  A ussprache.

Bodenständiges Kripperlspiel. So w ie im 
V orjahr füh rten  auch heuer w ieder unsere 
S chu lk inder (über 100 an  der Zahl) e in  he i­
m atliches K ripperlsp ie l nach  te ilw eise  u r­
a lten  alpen länd ischen  K ripperlsp ie ltex ten  
auf. M anche Szenen gesta lte te r; die K inder 
selbst im S tegreif —  z. B. w urden  die H ir­
tenszenen  auf eine W eide u n te rh a lb  des 
E infaltsberges verleg t, H irte n k in d e r tan z ten  
dem C hristk ind  — w eil sie se lb s t arm  sind 
und n ichts b ringen können  — dafür das 
schönste T anzerl (nach e iner ö s te rre ich i­
schen V olkstanzw eise) vor. E ine L eh rk raft 
übe rtru g  unsere  heu tigen  zeitb ed in g ten  S o r­
gen, die eine M u tte r mit ihrem  k le inen  
Schüblein  K riegsw aisen  M aria  bei der 
K rippe klagt, in gebundener R ede und Stil 
der a lten  T ex te . Engel tan z ten  zu a lten , 
lieben  W eihnach ts liedern  Reigen. Kurzum, 
jedes S chulk ind  h a tte  im gem einsam en 
Spiel eine  A ufgabe zu erfü llen , das eine 
G esam tleistung  a lle r K inder u n se re r D orf­
schule sein  so llte , und  w ar.

Theatergruppe. D ie T h ea te rg ru p p e  B i­
b e rb ach  b ring t am Sam stag den  10. um 20 
U hr und Sonntag  den  11. ds, um 15 U hr das 
V olksstück  „ D i e  R o s e  v o n  M a r i e n -  
t a 1" von J . W illhart in H ollers  Saal zur 
A ufführung. Die B evölkerung  ist dazu  h e rz ­
lich eingeladen.

Gaflenz
B ischöfliche Auszeichnung unseres Pfarr- 

herrn. A nläßlich des W eihnach tsfestes  ha t 
d e r H ochw st. H e rr B ischof Dr. F  1 i e ß e r 
von Linz e iner A nzahl D iözesanp riestern  
A uszeichnungen verliehen , d a ru n te r als e in ­
zigem im D ek an a t W eyer unserem  Hochw. 
H errn  P fa rre r F ranz  L oi m a y r durch die 
E rnennung zum bischöfl. G eistl. R at. M it 
d iese r E hrung ist ein schon lang geheg ter 
W unsch u n serer P farrgem einde in E rfü l­
lung gegangen. U nse re  h e rz lich sten  und 
bestgem ein ten  G lück- und Segensw ünscne 
zu d iese r reichlich  v e rd ien te n  A uszeichnung! 
M öge der H errg o tt unserem  P farrh e ri n zu 
seinem  b isherigen  zehnjährigen  W irken  in 
b ew eg te r Zeit ein w e ite res  Jah rze h n t die 
G esundheit schenken , um in u n serer M itte 
erfo lgreich  w ie b isher zum S eelenheil w ir­
k en  und a rb e iten  zu können.

Jahresstatistik. Im verflossenen  Ja h re  
h a tte  G aflenz 15 Todesfälle, 32 G eb u rten  
(davon 12 M ädchen und 20 K naben). F e r ­
ner gab es 14 T rauungen  — auch ein A uf­
bauw ille  in b io logischer und  w irtsc h a f t­
licher H insicht. In re lig iösen  B elangen ist 
auch ein erfreu liches A ktivum  festzuste llen , 
rund  10.000 Kom m unionen w urden  au fg e ­
te ilt, bei 1000 S eelen  gew iß ein A k tivposien  
auf der H aben -S eite . W eite rs  h a t sich die 
K arita s  seh r sozial en tw ickelt, über 5000 
Schilling w urden  für d ieses H ilfsw erk  ge­
spendet, w as ausschließlich  nu r den B e­
dürftigen  zugutekom m t. A uch d e r F irm a 
M ayer gebührt h erz licher D ank für die k o ­
sten lose  Ü berw eisung eines g rößeren  P o ­
s tens S chu ltaschen  für bedü rftige  V olks­
schu lbesucher. A uch hab en  ü b e r 40 F am i­
lien zu den  F e ie rtag en  k le ine  K inder zu 
ihrem  F am ilien tisch  aufgenom m en und 
ihnen Tage der F reude  durch  Speise und 
T ran k  be sch e rt. W eite rs  hab en  noch v e r­
sch iedene ungenannt gebende H ände das 
W erk  d e r B arm herzigkeit geübt. A llen  
S pendern  und G önnern  ein „V ergelts G o tt!“

Unsere schwache Kirchenturmuhr. V iele 
G em eindeinsassen , die n icht in der g lück­
lichen Lage sind, ih ren  Z eitw eiser nach  der 
R ad iozeit m itte leu ropä ische r E inste llung zu 
rich ten , b enü tzen  gerne d ie a lte , u n v e r­
w üstliche T urm uhr zu ih re r O rientierung. 
Die Jah re  der S türm e und  d e r E n ttäu sch u n ­
gen haben  auch die N erven  des rob u sten  
U hrge triebes  z e r rü tte t und die L e id trag en ­
den  sind m it ih r die T urm uhranhänger, V iel­
le ich t ist es den zuständigen K örperschaf­
te n  im V erein  mit den  gewiß n ich t zuge­
knöpften  U hrab lesern  m öglich, w enigstens 
eine T e ilrep a ra tu r an  un serer schw er b e ­
schäd ig ten  T urm uhr vorzunehm en, m inde­
stens insow eit, daß die W est- und O st­
s tü rm e n ich t in das G e trieb e  b lasen  oder 
gar tropfen . Eine ausgeglichene T urm uhr­
zeit is t im m er ein p ra k tisc h e r Zeitw eiser. 
Die R ep a ra tu r un serer T urm uhr w ürde d a ­
h e r  von der B evölkerung w ärm stens b e ­
grüß t w erden.

!AMTLICHE MITTEILUNGEN;

Verlautbarung
D er M ag is tra t der S ta d t W aidhofen  a. d. 

Ybbs gibt h ie rm it bekann t:
Die A m tsstunden  der h.o. D ienstste llen  

des M agistra tes, w elche gemäß S ta d tr a ts ­
besch lusses vom 5. N ovem ber 1947 geän­
d e rt w urden, w erden  nunm ehr mit 5. J ä n ­
n e r 1948 nach W egfall d e r S trom sparm aß­
nahm en auf den frü h eren  S tan d  zu rü ck ­
geführt. D em nach w erden  die A m tsstunden  
des. h.o. M ag istra tes w ieder w ie folgt fe s t­
gesetz t:

M ontag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr und 
14 bis 17 Uhr,

Sam stag von 8 bis 12 Uhr.
Nachmittags wird grundsätzlich kein Par­

teienverkehr abgehalten.
S tad t W aidhofen  a. d. Y.. 5. J än n e r  1948.

D er B ürgerm eister:
A lois L i n d e n h o f e r  e. h

Achtung, Hausschlachtungen!
Richtigstellung

Die h.a. K undm achung vom 22. N ovem ­
b e r  1947, ZI. V/2— 3148— 1947, w ird  gemäß 
E rlasses des A m tes der n.ö. L andesreg ie­
rung vom 16. D ezem ber 1947, G. Z. L. A. 
V I/2—692/68— 1947, abgeändert, daß deren
2. A b sa tz  w ie folgt zu lau ten  hat:

„Die V ieh- und  F leischbeschau  ist nach 
§ 13, TSG., in jenen Fällen  vorzunehm en, 
w elche durch  die gesetz lichen  B estim m un­
gen zur B eschau ve rpflich ten ; dem zufolge 
sind H a u s s c h l a c h t u n g e n  v o n  
S c h w e i n e n  grundsätzlich  von der Vieh- 
und F le ischbeschau  b e fre it.“

S tad t W aidhofen  a. d.Y., 22. Dez. 1947.

D er B ürgerm eister: 
A lois L i n d e n h o f e r  e. h.

Kundmachung 
des Arbeitsamtes Waidhofen a. d. Ybbs
Ausgabe der Einlageblätter für die Beschäf­

tigungsausweise für das Jahr 1948

D urch d ie vom N a tio n a lra t besch lossene 
V erlängerung des A rb e itsd ien stp flich t­
g esetzes w ird  auch die L aufzeit des B e­
schäftigungsausw eises bis zum 31. D ezem ber 
1948 e rs tre ck t. Die A usgabe der E in lage­
b lä tte r  für die B eschäftigungsausw eise e r ­
folgt in n ach s teh en d er W eise:

1. B etriebe, gew erbliche U nternehm en, 
B ehörden  usw. m it m ehr als 5 D ienstneh ­
m ern  e rh a lte n  die E in lag eb lä tte r durch  das 
A rb e itsam t W aidhofen a, d. Ybbs zu­
geschickt.

2. A lle übrigen  Personen , die im B esitz  
e ines B eschäftigungsausw eises sind, e rh a l­
te n  ihre E in lag eb lä tte r an  folgenden S te l­
len: In W aidhofen  a. d. Ybbs, Zell und U m ­
gebung w ohnende P ersonen  beim  A rb e its ­
am t W aidhofen a. d. Ybbs, Schö ffe lstraße  4, 
sowie bei der B ezirk sbauernkam m er in 
W aidhofen a. d. Ybbs. In den  zum A m ts­
bezirk  des A rb e itsam tes  W aidhofen  a. d. 
Y bbs gehörenden  G em einden Sonntagberg , 
S t. L eonhard  a. W., W indhag, Z ell-A rzberg, 
St. G eorgen a. R., H öllenstein , O pponitz, 
W aldam t, Y bbsitz, K em aten , E rtl, B ib e r­
bach, A llhartsberg , K röllendorf, G aflenz, 
N iederhausle iten , M aria-N eustift bei den  je ­
w eiligen  G em eindeäm tern .

Um S chw ierigke iten  be i d e r L ebensm it­
te lk a rte n au sg a b e  für d ie 37. Z uteilungs­
p eriode  zu verm eiden, m uß bis zum 31. J ä n ­
n e r 1948 jed e r B eschäftigungsausw eisinha­
b e r  im B esitz  e ines ordnungsgem äß ausge­
fü llten  E in lageb la tte s  für das J a h r  1948 
sein.

Personen , in d e ren  B eschäftigungsaus­
w eis der V erm erk  des A rb e itsam tes  „Von 
d er M eldung d auernd  b e fre it“ vorhanden  
ist, benö tigen  ke in  E in lageb la tt.

D er L e ite r: Ing. F ü r s t  e. h.

Ärztlicher Sonntagsdienst 
in Waidhofen a. d.Ybbs

Sonntag, 11. J än n e r: Dr. R o b ert M e d -  
w e n i t  s c h.

S'tir die ^Bauernschaft
Nutzviehauftrieb. Am D ienstag den 20. 

J än n e r finde t in Y bbsitz  e in  N utzv iehauf­
tr ieb  s ta tt.  E in A bverkau f außerhalb  der 
G em einde is t nur mit Schlußscheinen , aus­
geste llt von der B ezirksbauernkam m er, 
möglich. D ieses N utzvieh w ird  den V erkäu ­
fern  in das S ch lach tv iehkon tingen t einge­
rechnet. Säm tliche T iere  m üssen m it einem  
V iehpaß versehen  sein. K aufin te ressen ten  
w erden  aufm erksam  gem acht, daß m it einem  
schw achen A uftrieb  zu rechnen  ist.

Frist  für Rückbuchungsanträge 
nach dem Währungsschutzgesetz

L aut § 10 des W ährungsschu tzgesetzes
können  A nträge  auf R ückbuchung von 
S p errb e träg en  von P ersonen , die ke in  aus­
re ichendes E inkom m en h ab en  (das sind F a ­
m ilien m it zwei P ersonen , deren  Einkom m en 
m onatlich  250 S n ich t übers te ig t, und F a ­
m ilien von 3 P e rso n en  aufw ärts , d e ren  E in­
kom m en m onatlich  350 S n ich t ü bers te ig t. 
D. Red.), nu r innerha lb  von zw ei M onaten  
nach  W irksam keitsbeg inn  des G ese tzes bei 
den  F inanzäm tern  geste llt w erden . D iese 
F r is t läuft am 9. F e b ru a r  1948 ab. Da es 
sich um eine gesetz liche F a llfris t handelt, 
is t eine V erlängerung d ieser F r is t auch in 
A usnahm efällen  n ich t möglich. Die A n ­
su ch e n  können  m it s tem pelfre iem  G esuch 
beim  zuständigen F inanzam t e ingebrach t 
w erden.

In der nächsten Zeit werden Vordrucke 
für solche Ansuchen bei den Finanzämtern  
und den Kreditunternehmungen (Sparkasse, 
Postsparkasse, R aiffeisenkasse) kostenlos 
erhältlich sein. D iese V ord rucke  w erden  
die E inbringung der A nträge  e rle ich tern . 
W o a b e r  solche V ord rucke  n ich t e rhältlich  
sind, m üssen die A nträge, w ie oben e r­
w ähnt, in Form  selbständ ig  v e rfa ß te r G e­
suche jedenfalls noch b is 9. F e b ru a r  1948 
eingeb rach t w erden , dam it die A ntragsfris t 
gew ahrt b le ib t.

§ 9, A bs. 2, des W ährungsschutzgesetzes 
e n th ä lt eine einm onatige F r is t zur Stellung 
von A nträgen  auf A usscheidung eigener, 
auf frem dem  K onto  (Sparbuch) erliegender 
G elder. D iese  A nträge  sind be i der F inanz­
lan d esd irek tio n  zu stellen . Die D urchfüh­
rung des vo rgeschriebenen  B ew eises kann 
auch nach A blauf der A n tragsfris t erfolgen.

Lebensmittelaufruf
für die 1. und 2. W oche der 36. Zuteilungs­

periode

Normalverbraucher 0—3 J.: B r o t :  18
K leinabschn itte  I u. II zu  5 dkg. M e h l :  
A bschn. 4/1 u. 4/II je 19 dkg. F l e i s c h :
4 K leinabschn. I u. II zu 5 dkg. F e t t ,  1. 
W oche: 4 K leinabschn. I zu 0.5 dkg, A b ­
schn itt W  5 zu 2 dkg, A bschn. 13 zu 4 dkg. 
S a l z :  A bschn. 29 zu 25 dkg. Z u c k e r :  
A bschn. 27 u. 28 zu je 25 dkg.

Normalverbraucher, 3— 6 J.: B r o t :  18 
K leinabschn. I u. II zu 5 dkg, A bschn. W  1/1 
u. W  1 /II je  50 dkg, A bschn. 2/1 zu  20 dkg. 
M e h l :  A bschn. 4/1 u. 4/II je  26 dkg. 
F l e i s c h :  4 K leinabschn. I u. II zu 5 dkg, 
A bschn. W  1 und W 2 je 5 dkg. Fje 11, 1. 
W oche: 4 K leinabschn. I zu 0.5 dkg, A b ­
schn itt W 5 zu 2 dkg, A bschn. 13 zu 4 dkg. 
S a l z :  A bschn. 29 zu 25 dkg. Z u c k e r :  
A bschn. 27 u. 28 je 25 dkg.

Normalverbraucher, 6— 12 J.: B r o t :  18 
K leinabschn. I u. II je 5 dkg, A bschn. W  1/1 
u. W  l/I I  je 50 dkg, A bschn. 2/1 zu 60 dkg, A b ­
schn. 3/1 zu 1 kg oder 75 dkg B rotm ehl. 
M e h l :  A bschn. 4/1 u. 4/11 je 26 dkg.
F l e i s c h :  4 K leinabschn. I u. II je 5 dkg, 
A bschn. W  1 u, W  2 je 5 dkg, A bschn. 9 zu
5 dkg. F e t t ,  1. W oche: 4 K leinabschn. I 
zu 0.5 dkg, A bschn. W  5 zu 2 dkg, A bschn. 
13 zu 5 dkg. S a l z :  A bschn. 29 zu 25 dkg. 
Z u c k e r :  A bschn. 27 u. 28* je  25 dkg.

Normalverbraucher über 12 J.: B r o t :  
18 K leinabschn. I u. II zu 5 dkg, A bschn 
W 1/1 u. W  l / I I  je 50 dkg, A bschn. 2/1 zu 
70 dkg, A bschn. 3/1 zu 1 kg oder 75 dkg 
B rotm ehl, A bschn. 2/II u. 3/II je  1 kg. 
M e h l :  A bschn. 4/1 u. 4 /II je 26 dkg. 
F l e i s c h :  4 K leinabschn. I u. II zu 5 dkg, 
A bschn. W  1 u. W  2 je 5 dkg, A bschn. 9 u. 
10 je 6 dkg. F e t t ,  1. W oche: 4 K lein ­
abschn. I zu 0.5 dkg, A bschn. W  5 zu 2 dkg, 
A bschn. 13 zu 5 dkg. S a l z :  A bschn. 29 zu 
25 dkg, Z u c k e r :  A bschn. 27 u. 28 je 17 
D ekagram m .

Teilselbstversorger B, 0—3 J.: B r o t :
A bschn. 113 u. 114 je 45 dkg. M e h l :  A b ­
schn itt 109 u. 110 je 19 dkg. S a l z :  A bschn. 
5 zu 25 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 1 u. 2 je 
25 dkg.

T eilselbstversorger B, 3— 6 J.: B r o t :
A bschn. 113 zu 1.10 kg, A bschn. 117 zu 1 
K ilogr. M e h l :  A bschn. 109 u. 110 je 26 
D ekagr. S a l z :  A bschn. 5 zu 25 dkg.
Z u c k e r :  A bschn. 1 u. 2 je 25 dkg.

T eilselbstversorger B 6— 12 J .t B r o t :
A bschn. 113 zu 1.50 kg, A bschn. 117 zu
1 kg oder 75 dkg B rotm ehl. M e h l :  A b ­
sch n itt 109 u. 110 je 26 dkg. S a l z :  A b ­
sch n itt 5 zu 25 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 1 
u. 2 je 25 dkg.

T eilselbstversorger B über 12 J.: B r o t :  
A bschn. 113 zu 1.60 kg, A bschn. 117 zu
1 kg oder 75 dkg B rotm ehl, A bschn. 118 zu
2 kg. M e h l :  A bschn. 109 u. 110 je 26 dkg. 
S a l z :  A bschn. 5 zu 25 dkg. Z u c k e r :  
A bschn. 1 u. 2 je 17 dkg.

T eilselbstversorger Fl 0—3 J.: F l e i s c h :  
2 K leinabschn. zu 5 dkg, A bschn. 22 zu 11 
D ekagram m . F e t t ,  1. W oche: A bschn. 9 
zu 8 dkg. S a l z :  A bschn. 7 zu 40 dkg. 
Z u c k e r :  A bschn. 1 u. 2 je  25 dkg.

Teilselbstversorger Fl 3—6 J.: F l e i s c h :  
2 K leinabschn. zu 5 dkg, A bschn. 22 zu 18 
D ekagr. F e t t ,  1. W oche: A bschn. 9 zu 8 
D ekagr. S a l z :  A bschn. 7 zu 40 dkg. 
Z u c k e r :  A bschn. 1 u. 2 je 25 dkg. 

T eilselbstversorger Fl 6— 12 J.: F l e i s c h :
2 K leinabschn. zu 5 dkg, A bschn. 22 zu 25 
D ekagr. F e t t ,  1. W oche: A bschn. 9 zu 5 
D ekagr., A bschn. 13 zu 4 dkg. S a l z :  A b ­
schn itt 7 zu 40 dkg. Z u c k e r  A bschn. 1 
u. 2 je 25 dkg.

T eilselbstversorger Fl über 12 Jahre: 
F l e i s c h :  2 K leinabschn, zu  5 dkg, A b ­
schn itt 17 u. 18 je 16 dkg. F e t t ,  1. W oche: 
A bschn. 9 zu 5 dkg, A bschn. 13 zu  4 dkg. 
S a l z :  A bschn. 7 zu 40 dkg. Z u c k e r :  
A bschn. 1 u. 2 je 17 dkg.

V ollselbstversorger: Z u c k e r :  J e  50 dkg 
auf 5 V SV /K lst, Klk, K. J e  34 dkg auf 5 
V S V /Jg l u. E. S a l z :  J e  40 dkg auf 3 a lle r 
V SV -K arten .

SV-K arte in Fleisch und Fett: F  1 e i s c h ­
w ä r e n ;  2 K leinabschn. zu 5 dkg, je  37 dkg 
auf F le isch  3 u. 5.

S V -K arte  in B ro t: M e h l :  75 dkg auf 
den  A b sch n itt I der 36. Z u teilungsperiode.

A ngestellte: F l e i s c h :  A bschn. B 4/1 u. 
B 16/11 je 14 dkg. F e t t :  A bschn, 5/1 zu
3 dkg.

Arbeiter: B r o t :  A bschn. A  2/1 u. A  14/11 
je 35 dkg. F l e i s c h :  A bschn. A  4/1 u. 
A  16/11 je 21 dkg. F e t t :  A bschn, A  5/1 zu 
8 dkg.
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Schwerarbeiter: B r o t :  A bschn. S 2/1 u. 
S 14/11 je 1.40 kg. F l e i s c h :  A bschn itt 
S 4/1 u, S 16/11 je 28 dkg. F e t t :  A bschn. 
S 5/1 zu 12 dkg. Z u c k e r :  A bschn. S 9/1 
u. S 21/11 je  3.5 dkg.

W erdende u. stillende Mütter* F l e i s c h :  
Abschn. M -4 u. M-16 je 21 dkg. F e t t :  A b­
schn itt M -5 zu 12 dkg. Z u c k e r :  A bschn. 
M-9 u. M-21 je  10 dkg.

ANZEIGENTEIL
W E M  FAM ILIEN ANZEIG EN M W
Dank, F ü r die zah lre ichen  B ew eise auf­
rich tig e r A nteilnahm e, die uns anläßlich des 
auf trag ische W eise e rfo lg ten  A blebens 
unseres lieben  G a tte n  und V aters, des 
H errn  A d a lb ert F l a n k ,  zugekom m en sind, 
sowie für die schönen K ranz- und B lum en­
spenden danken  w ir überallh in  herzlichst. 
B esonders danken  w ir auch den B erufs­
kam eraden  des B ahnhofes W aidhofen  wie 
auch allen  lieben  F reunden  und B ekann ten , 
w elche dem V ersto rbenen  das le tz te  G e­
le ite  gaben.
W aidhofen-L and, im Jän n e r  1948.
74 Familie Flank.

Dank. F ü r die v ielen B ew eise inniger A n ­
te ilnahm e an dem A bleben  m einer lieben 
M utte r, F rau  Jo se fa  H e i ß m a n n ,  sowie 
fü r die schönen K ranz- und B lum enspenden 
v ie len  D ank. B esonders danke  ich noch 
allen  jenen, die m einer M u tte r das le tz te  
G eleite  gaben. 99 Anton Heißmann.

VERANSTALTUNGEN

Fllifibttlie ö a i lo i c n  a.y.
l a p a z l a e r j a s g »  7. F e r n r u f  6 2

Sam stag  den 10. J än n er, 4 U hr
Sonntag  den 11. J än n er, lA 2  U hr
G r o ß e  M ä r c h e n v o r s t e l l u n g

Die verzauberte  Prinzessin
F re itag  den 9, Jän n er, 6 und 8 Uhr 
Sam stag den 10. J än n er, 6 und 8 U hr
Sonntag  den  11. Jänner, 4, 6 und 8 Uhr

Ich verweigere die Aussage
m it Olga T schechow a, A lb rech t Schönhals 
und  G ustav  D ießl. F ü r Jugend liche  ab 14 
Ja h re n  zugelassen.

D ienstag  den 13, Jän n er, 6 und 8 U hr 
M ittw och  den 14. Jänner, 6 und  8 Uhr 
D onnerstag  den 15. Jän n er, 6 und 8 U hr

Donnernde Hufe
Ein englischer Film  in  d eu tsch er Sprache. 
F ü r  Jugend liche  zugelassen.

Jede W oche die neueste W ochenschau!

O F FE N E  S T E LL E N
D ie Einstellung von Arbeitskräften ist an 
die Zustimmung des Arbeitsam tes gebunden

W irtschafter, ehrlich  und arbeitsam , für 
L andw irtschaft dringend  gesucht. A dresse  
in  der V erw . d. Bl. 70

Hausgehilfin, b rav  und  anständig, m it K och­
kenn tn issen , p e r sofort gesucht. Zeilinger, 
S a ttle re i, W aidhofen. 90

Tüchtiger

Schuhmacher­
geselle

gesucht (D auerposten). Sepp W öch­
ner, S chuhm acherm eister, W aidhofen 
a. d. Ybbs, W ey rerstraß e  13. 106

L W W V  EM PFEH LU N G EN "

Geschäitsverlegung
Ich te ile  m einen geschätzten  

K unden mit, daß sich mein

Modesalon
w egen U m baues der Y bbsbrücke 
nicht m ehr im G asthaus „zum 
Jäg erh o rn “ be i der B ahnsta tion  

K röllendorf, sondern

im Haidhof-Gasthaus, Nieder­
hausleiten (Autobus-Halte­
stelle der Linie Amstetten- 
Waidhofen), P. Hilm-Kematen

befindet. Um pünk tlich  liefern 
zu können, b itte  ich um z e it­

gerech te  V orbestellung.

108 Hilde Hartmann.

SPARKASSE DER STADT WAIDHOFEN A. D. YBBS

An alle unsere verehrten Kunden!
W ir erlauben  uns^ unseren  v e re h rte n  K unden zu den Bestim m ungen 

des W ährungsschutz^esetzes einige H inw eise zu geben.
Im § 14 w ird  bestim m t, daß die abzuschre ibenden  A lt- und K onver­

sionsgu thaben  (40 Prozent) in F o rderungen  gegen den B undesschatz  um ­
gew andelt w erden, und zw ar d e ra rt, daß nur für die durch  50 te ilb a ren  
B eträge d ieser G u thabenste ile  S chu ld tite l gegen den B undesschatz  ausge­
s te llt w erden, w ährend  der R estb e trag  zu G unsten  des Bundes verfällt. 
Es s teh t jedoch den K onto- bzw. den S parbuch inhabern  zu, d iese R est- 
sp itzenb träge  durch  A ufzahlung auf ganze 50 Schilling zu ergänzen, w o­
durch  die A bschreibung des S p itzenbetrages  verm ieden  w ird. Beispiel: 
Das abzuschre ibende  A lt- und  K onverrsionsgu thaben  b e träg t S 387.— . 
Durch volle S 50.— te ilb a re r B etrag  d ah er S 350.— , Spitze S 37.— , Um 
den V erlust von  S 37.— zu verm eiden, können  S 13.— auf die nächsten  
vollen S 50.— aufgezahlt w erden. Die Forderung  gegen den  B und erhöh t 
sich h iedu rch  auf S 400.— .

W ir b itte n  unsere  K unden, die N achzahlung zur Ergänzung der 
Sp itzenbeträge  bis spätes tens  31. Jän n e r 1948 vornehm en zu w ollen, da 
w ir späte r e in langende A ufzahlungen n ich t m ehr be rücksich tigen  können.

G leichzeitig  lad en  w ir alle unsere  S pare in leger höflich ein, ih re  S p a r­
bücher in den nächsten  W ochen be i unserem  S ch a lte r zw ecks V ornahm e 
der A bschreibung und Saldoberichtigung einzureichen. Die S parkasse  
em pfiehlt sich g leichzeitig  zu r E ntgegennahm e von nunm ehr jederzeit v e r­
fügbaren  E inlagen auf K onto bzw, auf S parbuch. Es h a t sich auch bei 
D urchführung des W ährungsgesetzes erw iesen , daß diejenigen, die dem 
neuen Ö sterre ich  durch  E inlagen ih r V ertrau en  geschenk t haben, am w e­
nigsten geschädigt w urden.

68 Sparkasse der Stadt  Waidhofen a. d.Y.

Besuchen Sie das

78

Wumschkonsterl
mit dem *

Austria-Quartel! von Radio Wien
D erzeit auf T ournee  im Y bbstal. N äheres die P laka te .

Wiederholung der „Weihnuchfishullade"
v o n  K a r l  U h l

Mittwoch, 14. Jänner 1948, 8 Uhr abends, im Inftihr-Saal, Waidhofen a. Y.
K arten  zum Preise  von 4 S im V orverkauf in der P ap ierhand lung  E llinger. 84

Die Freiw. Feuerwehr Öppenitz
v e ra n s ta lte t Sam stag, 31. Jän n e r  1948, in R itts  G asthaus das d iesjährige trad itione lle

Feuerwehr
und  lad e t alle G önner und  F reu n d e  hiezu herz lichst ein. Das Kommando.

H e i l m a s s a g e
bei R heum a, Ischias und  sonstigen  K ö r­
perbesch w erd en  für M änner und F rauen . 
Komme ins Haus. Lohrm ann, W aidhofen 
a. d. Ybbs, Y bbsitze rs traße  62. 36

tSSm  S T E LL E N  GESUCHE

Ä ltere , a lle in stehende  F rau , gesund, re in ­
lich und sparsam , such t P osten  als W irt­
scha fte rin  zu allein  s tehendem  a lten  H errn. 
A dresse  in der Verw . d. Bl, 81

33jähriger M ann, v e rh e ira te t, k inderlos, 
nüch te rn  und verläßlich , such t dringend 
P osten  als H ausd iener oder eine ähnliche 
S tellung. Z uschriften  u n te r  ,,T reu“ Nr. 82 
an  die Verw . d. Bl. 82

M ädchen, 27 Ja h re  alt, sucht P osten  in G e­
schäftshaus oder B etrieb , A dresse  in der 
V erw altung des B la ttes . 88

EHEANBAHNUNG k M Ä Z

25jähriger in te llig en te r A rb e ite r, n ich t un- 
verm ögend, such t eh rba res  M ädchen zw ecks 
sp ä te re r Ehe kennenzu lernen . U n te r ,,F rü h ­
lingserw achen '' Nr. 101 an die V erw . d. Bl.

101

W OHNUNGEN

M ieterverein igung  Ö sterre ichs, L okalorgan i­
sation  W aidhofen  a. d. Ybbs. M itglieder, 
die mit den B eiträgen  für 1947 noch im 
R ückstand  sind, hab en  d ieselben  Sonntag 
den 11. Jä n n e r  1948 zw ischen 9 und 11 U hr 
vorm ittags in H ofellners G asthaus (A schen­
brenner) zu en trich ten . E benso w erden 
N euanm eldungen und Einzahlungen für 1948 
entgegengenom m en. 80 D er V orstand.

Das 69

Insti tu t  Bernert
außerstande, die v ie ­

len Glückwünsche seiner 
zufriedenen K lienten ein ­
zeln zu erwidern —  
wünscht hiemit allen ein

Sitickiiches neues Jah r!
Verkaufe 2 Betten, 1 Tisch, 2 Kästen. Franz
B randner, W aidhofen-L and, G asthaus R auch­
egger. 72

Tausche Elektromotor, Flansch , 220 380, 
1.1 KW ., 2850 Touren, gegen g le ich w erti­
gen Fußm otor; T ourenzah l egal. W eiters  3 
H errenröcke , dunkel, gegen Schafw olle. 
L eonhardsberger, G erstl 56, Post B öh ler­
w erk . 77

Verkaufe Schnürstiefel Gr. 43/44 mit 
G um m iunterteil, neu. W im m er, Zell, H a u p t­
p la tz  3. 85

Kinderwagen dringend zu kaufen  gesucht. 
E ven tue ll Tausch gegen Z eitgem äßes. A us­
kunft aus Gefälligkeit: U rlta l 55, 2. S t. 86

Tausche Herrenanzug, seh r gut e rh a lten , 
gegen Schafw olle. S tern , W aidhofen , K a­
puzinergasse  4. 87

Brauner Herrenwinterrock für sch lanke  
Figur, b e s te  Q ualitä t, zu verkau fen . W aid ­
hofen, O bere  S tad t 14, 2. Stock . 89

4-Röhren-Radio gesucht. G ebe dafür s ta r ­
kes H e rre n ra d  und g u te rh a lten en  K inder­
sportw agen. Fösl, U rlta l 2 (nur Sam stag 
und Sonntag). 91

Verkaufe oder tausche dunkelbraune Stute,
9jäh'rig, m ittle re r Schlag. W eite rs  einen 
R appen, IX  J ^ h re  alt, le ich ten  G um m irad­
ler, H erren tasch en u h r. H ans R iegler, Ybb- 
sitz Nr. 157. 92

Berufstätige wünscht sich intelligente Ka­
meradin ev. Kameraden für W och en en d au s­
flüge und U rlaubsfah rt. U n te r „L ebens­
freu d e “ Nr. 93 an die V erw . d. Bl. 93

Tausche Haus oder Wohnung gegen Haus 
oder W ohnung im S tad tg eb ie t. Heilinger, 
U nterzell 62. 103
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Nägel, Drähte, Stacheldraht, Stahldraht­
seile  gegen Heu und S troh  (beliebiges 
Q uantum ). W urm lehen, W indhag 25, Post 
W aidhofen  a. d. Ybbs. 62

Nehme Futterkuh in Pflege, M ilchleistung 
8 L iter. K upfer, S tiegengraben, Lunz a. S.

94

Tausche sehr gut erhaltenen Batteriempfän- 
ger „Radione“, 4 R öhren , gegen g le ichw er­
tigen  N etzem pfänger, 220 Volt. A uskunft 
nu r an  Sam stagen bei F . B randl, S t. G e ­
orgen a. R. 28. 95

T ausche fast neue schwarze Damen-Span- 
genschuhe Gr. 37 gegen ein P aa r rech t gut 
e rh a lten e  hohe K nabenschuhc Gr. 36/37. 
F ranz  B randl, S t. G eorgen  a. R. 28. 96

Warnung. Ich w arne  jeden, der über mich 
unw ahre G erüch te  v e rb re ite t, da ich sonst 
die polizeiliche A nzeige m ache.
97 Jo s. E d e r ,  Hilm 24.

Tausche W intermantel für 14jähr. M ädchen, 
F riedensw are, gegen ebenso lchen  für 18- 
jährige. S te in inger, U nterzell 37. 98

Tausche Sprungschi, 2.45 m, neuw ertig , ge­
gen Schib luse oder Ä hnliches. W edl, W aid ­
hofen, W ey re rs traß e  14. 100

Verlustanzeige. S chw arz ledernes G e ld ­
täschchen  m it zw ei Fächern , Inhalt: go lde­
ner Ring und 2 B ezugsscheine, auf dem 
W ege K rankenhaus bis H am m ergasse v e r­
loren. A bzugeben gegen hohe Belohnung 
bei d e r S icherhe itsw ache  W aidhofen  oder 
F ranz  Pflügl, W aidhofen, H am m ergasse 8.

102

4 m P ik ee b a rc h en t abzugeben  gegen W in­
te rd irnd lsto ff oder Schlafrockstoff. M itzl 
Löbersorg , O pponitz 38. 63

Suche Sport-K inderw agen , gebe Z eit­
gem äßes. S ladek , O pponitz 64 64

A utosch lauch  (rot), D im ension 775X145 — 
780X150, zu v e rta u sch en  oder verkaufen . 
Leo Z ette l, W aidhofen, Y bbsizersraße 34, 
n u r Sam stag 10 bis 12 U hr. # 65

Langer F u h rw erk e r-P e lz , gut e rha lten , zu 
verkaufen . F lo rian  Heim, G roßprolling 28. 
P ost Y bbsitz. 66

V erkaufe  d re i B etten , ganz gut erha lten , 
und ein G itte rb e tt.  M aria H aider, H aus- 
mening, S po rtp la tz . 67

T ausche Philipps-R adio , 4 R öhren, gegen 
80- bis 120bässiges A kkordeon . W alte r 
V am berger, G aflenz 45, O .ö . 71

Koffergram m ophon, fast neu, Gr. 40X 30 cm, 
sam t P la tten , gegen R adio zu tauschen  ge­
sucht; fe rn e r neue schw arze S eidenstrüm pfe 
gegen b raune  und  Schi, 180 cm, kom plett, 
zu verkaufen . Zell, F e ld s traß e  31. 73

T ausche  1 P a a r Schi sam t B indung und 
S tah lkan ten , fast neu, 180 cm lang, gegen
1 P a a r Schi- oder A rbe itsschuhe  Gr. 41. 
F e rn e rs  eine gute G ita rre  gegen seh r gut 
e rh a lten e  lange H ose für lOjähr. Jungen. 
S te ind ler, G aflenz 34. 75

T ausche  Gebirgsarbeitsschuhe, gebrauch t, 
Gr. 44, und  B estrah lungslam pe, 120 Volt, 
gegen Schischuhe Gr. 43/44 oder B e t t­
w äsche even tuell w arm e D am en u n ter­
w äsche und D am enstrüm pfe. H eilinger, U n­
te rze ll 62. 104

Warnung!
Hiemit warne ich jedermann, über 

mich w egen meines U nfalles unwahre 
Gerüchte zu verbreiten, da ich sonst 
gerichtliche Hilfe in Anspruch neh­
men würde.

Anton Besenböck,
76 Klaus, 3. W irtsrotte.

Schihose, mittlere Größe, gegen Stoff oder 
Schafwolle, ferner Damen-Lodenm antel, 
drap, Größe 48, ebenfalls gegen Schafwolle  
abzugeben. Helga Schwaighofer, W aidho­
fen, Ybbsitzerstraße 70. 105

F e in e r S traßenschuh , d u n k e lro te r Pum ps, 
6 X , gegen schw arze Seide fü r lange 
Schoß zu tauschen . W aidhofen , P ockste i- 
n e rs tra ß e  18/1, rech ts. 107

Allen Anfragen an die Verwaltung de 
Blattes ist stets das Rückporto beizulegen, 
da sie sonst nicht beantwortet werden!

E igentüm er, H erausgeber, V erleger und 
D rucker: L eopold  Stum m er, W aidhofen a. Y. 
(öffentl. V erw altung), O b ere r S ta d tp la tz  31 
V eran tw o rtlich e r R ed ak teu r: K arl Bock
W aidhofen a. d. Y., Oberer Stadtolatz 31


